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Kosten- und Leistungsrechnung
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1 Aufgabe der Kosten- und Leistungsrechnung
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Beispiel 1:
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Beispiel 2:
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2 Kostenartenrechnung
►Gliederung der Kosten nach den in der betrieblichen Kosten- und Leistungsrechnung angestrebten Ziele. Voraussetzung ist die genaue Erfassung der Kosten in der Ergebistabelle. (s.d.)
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3 Abgrenzungsrechnung
► Ermittlung der Kosten und Leistungen in der Ergebnistabelle.

Aufwendungen und Erträge der Gewinn- und Verlustrechnung entsprechen nicht den Kosten und Leistungen der Betriebsergebnisrechnung!
Beispiel 3:
Aus der Finanzbuchhaltung liegen die Zahle der Gewinn- und Verlustrechnung vor. 
(siehe S.8)
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● Ermitteln Sie den Gewinn bzw. Verlust. Addieren Sie dazu jeweils die Aufwendungen 
   und Erträge und verrechnen Sie diese. 

● Vergleichen Sie die Hinweise zu neutralen Aufwendungen und Erträge (S. 2 – 3) und
   tragen Sie diese in die entsprechenden Zellen der Ergebnistabelle ein.

● Bei Freminstandhaltung, Abschreibungen auf Sachanlagen und betieblichen Steuern ist zu
   berücksichtigen, dass 10% der Aufwendungen für nicht betriebliche Nutzung anfällt. (z.B.:
   Der Geschäftsinhaber nutzt Betriebsteile für private Zwecke.)  Diese  Anteile sind als
   neutraler Aufwand zu erfassen und das neutrale Ergebnis ist zu ermitteln. 










● Die kalkulatorische Abschreibungen betragen 660.000,00 €. Diese sind als Kosten zu
   erfassen und mit den bilanziellen Abschreibungen und dem Anteil für nicht betriebliche
   Nutzung  unter ‚Kostenrechnerische Korrekturen‘ zu verrechnen.

● Die Anteile für nicht betriebliche Nutzung (private Nutzung) sind von den entsprechenden 
   Aufwendungen abzuziehen und die verbleibenden Beträge als Kosten zu erfassen. (Die
    Verminderung der Abschreibung ist schon erfasst.)

Kostenrechnerische Korrekturen durch Verrechnungspreise






● Die Rohstoffkosten sind insgesamt mit 2.940.000,00 € zu bewerten und mit den
   Aufwendungen für Rohstoffe unter ‚Kostenrechnerische Korrekturen‘ zu verrechnen.
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● Die kalkulatorischen Zinsen betragen 1.035.000,00 €. Sie sind als Kosten anzusetzen und
   mit dem Zinsaufwand unter ‚Kostenrechnerischen  Korrekturen‘ zu verrrechnen.
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● Als kalkulatorischer Unternehmerlohn sind 300.000,00 € als Kosten anzusetzen und die
   Kostenrechnerischen Korrekturen sind abzuschließen.
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● Alle restlichen betrieblichen Aufwendungen und Erträge, die nicht als Anderskosten
   (Abschreibungen, kalk. Zinsen, Materialverrechnungen, kalk. Wagnisse) oder  Zusatzkosten
   (kalk. Unternehmerlohn, kalk. Mieten) berücksichtigt wurden sind als Kosten und
   Leistungen zu erfassen.
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● Schließen Sie abschließend die Ergebnistabelle durch Verrechnung der Kosten und 
   Leistungen ab und ermitteln Sie das Betriebsergebnis.
● Erklären Sie Abweichungen des Betriebsergebnisses vom Gewinn aus der Gewinn- und
   Verlustrechnung.
[image: image20.png]Werkstoffe (Roh-, Hilfs- und Befricbsstoffe) unterliegen hiufig starken Preis-
schwanlungen. In der Kostenrechnung werden die Werkstoffe meist mit gleich
bleibenden Verrechungspreisen bewertet. (z B.. Durchschaittspreise von Vorperioden)





3 Kostenstellenrechnung
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Beispiel 4:

Mit den Gemeinkosten der Ergebnistabelle (S.8) ist ein Betriebsabrechnungsbogen (BAB S.11) zu erstellen.
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● Übertragen Sie die Gemeinkosten aus der Ergebnistabelle in den Betriebsabrechnungsbogen.
● Übertragen Sie zunächst beispielhaft die Fremdinstandhaltungskosten nach der 
   Direktverteilung in die Kostenstellen. (siehe BAB S.11) Material, Fertigung,
   Verwaltung und Vertrieb.

● Übertragen Sie dann alle weiteren direkt zu verteilenden Kosten (siehe BAB S. 11)
   in die Kostenstellen Material, Fertigung, Verwaltung und Vertrieb.
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● Übertragen Sie die Abschreibungen nach dem angegebenen Verteilungsschlüssel (siehe 
   BAB S. 10) in die Kostenstellen Material, Fertigung, Verwaltung und Vertrieb.

   Berechnungen:

   Anteil der Materialkostenstelle:





   Anteil der Ferigungskostenstellen:





   Anteil der Verwaltungskostenstelle:



   

   Anteil der Vertriebskostenstelle:



 
● Verteilen Sie die restlichen Gemeinkosten auf die Kostenstellen und ermitteln Sie in jeder
                Kostenstelle die Kostensummen.   
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[image: image31.png][Es gelten die angegebenen Zuschlagssatze. Die Kosten fir Ferfigungsmaterial
ciragen 48,00 € und der Lohnanfivand 60,00 € je Stick. Das Produkt kan
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. Berechnen Sie den Gewirm in € und in %.





Ermittlung der Zuschlagsgrundlagen für die Gemeinkostenzuschlagssätze

● Übertragen Sie Fertigungsmaterial (Rohstoffe), Fertigungslöhne, Mehr- und Minder-
   bestände  in des Kalkulationsschema zur Ermittlung der  Selbstkosten des Umsatzes.
   (siehe unten)
● Übertragen Sie die Gemeinkostensummen der Kostenstellen Material, Fertigung,
   Verwaltung und Vertrieb in das Kalkulationsschema.
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● Ermitteln Sie durch Addition die Materialkosten, Fertigungskosten, Herstellkosten der
   Erzeugung, Herstellkosten des Umsatzes und die Selbstkosten. 
[image: image33.png]ufgrund der Angebotskalkoulafion wurde ein Produkt zu einem Nefioverkaufspreis von 277,02€
d einem Barverkaufspreis von 224,39 € angeboten. Istkosten nach Aufiragsfertigstellung

[Fertigungsmaterial 48,00 €, Materialgemeinkosten 5,10 €, Fertigungsgemeinkosten 70,50 €,
erwalhngsgemeinkosten 22,90 € und Vertricbsgemeinkosten 9,80 €.

[L. Exmitteln Sie die Selbstkosten und die Istzuschlagsiitze in einer Nachkalkulation.

2. Ermitteln Sie den Gewinn in € und in % und analysieren Sie die Abweichung.





● Übertragen Sie Fertigungsmaterial, Fertigungslöhne und die Herstellkosten des Umsatzes
   als Zuschlagsgrundlagen in den BAB. (S. 11)

Ermittlung der Gemeinkostenzuschlagssätze
[image: image34.png]Kalkulationsschema

Fertigungsmaterial 50,00
Materialgemeinkosten 9,60 4,80
= Materialkosten 54,80
Fertigungsidhne 60,00
Fertigungsgemeinkosten 110,53 66,32
= Fertigungskosten 126,32]
= Herstellkosten 181,12|
Verwaltungsgemeinkosten 13,03 23,60
Vertriebsgemeinkosten 4,9| 8,98
= Selbstkosten 213,70)
Gewinn 5,00 10,69
= Barverkaufspreis 224,39)
Kundenskonto 3,00 7,48
Vertreterprovision 7,00 17,45|
= Zielverkaufspreis 249,32
Kundenrabatt 10,00 21,70
= Nettoverkaufspreis. 277,02|

Nachkalkulation




Zuschlagssätze = prozentuales Verhältnis zwischen der Summe der Gemeinskosten in den einzelnen Kostenstellen und den Zuschlagsgrundlagen.

Formel zur Ermittlung der Zuschlagssätze:












● Ermitteln Sie die Zuschlagssätze und übertragen Sie diese in den BAB. (S. 11)



5 Kostenträgerrechnung
Kostenträgerrechnung bei Serienfertigung 
1. Angebotskalkulation
[image: image35.png]Der Gewinn ist mit 8,09 € je Stiick: und

3,74%, trotz der geringeren Materialeinzel-

[und Verwaltungsgemeinkosten niedriger als|
Kcalkuliert. Grund sind hihere Material-,
Fertigungs- und Vertriebsgemeinkosten.




Beispiel 7:

2. Rückwärtskalkulation (Ermittlung der Obergrenze des Materialaufwands)
Beispiel 8:

3. Differenzkalkulation (Gewinnermittlung)
Beispiel 9:


4. Nachkalkulation (Abweichungsanalyse)
Beispiel 10:
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